Später wurde er zum Generalſtabschef een zu ſchützen. Als ſich jedoch die Roften+j gung Dorregaray's aufgebrochen. — Nachdem nun⸗ zurückgekehrt iſt, hat im Auftrage der deutſchen 
b Reichsregierung dieitalieniſche Regierung eingeladen, 


und erhielt von der franzöſiſchen Regierung den 
Orden der Ehrenlegion. General Dufour hat ſich 
auf dem Gebiete der Militärliteratur durch mehrere 
beachtenswerthe Fachſchriften ausgezeichnet, den 
iniernationalen Humanitätsbeſtrebungen der neueren 
Zeit ſchenkte er lebhafte Aufmerkſamkeit und Theil⸗ 
nahme. Sein ſchönſtes Ehrendenkmal wird für 
alle Zeiten die Genfer Convention bleiben, als 
deren geiſtiger Urheber er mit vollem Recht betrach⸗ 
tet werden darf, wie er denn auch als Ehrenprä⸗ 
ſident der internationalen Conferenz von 1864 


fungirte. 
Oeſterreich⸗ Ungarn, 2 
Brünn, 14. Juli. eute begannen in 
mehreren gua Unterhandlungen zwiſchen 
den Chefs derſelben und den von ihnen 
berufenen Arbeitern' die aber auch zu keinem 
Reſultat führten, da die Zugeſtändniſſe den Arbeitern 
nicht genügen. Einer bietet zu geringe Aufbeſſerung, 
ein Anderer will nur eine Vereinbarung für 
Winterwaare treffen, deren Saiſon in zwei bis 
drei Wochen zu Ende geht; ein Dritter at die 
Arbeiter mögen nur zu arbeiten anfangen, er werde 
ſchon das Möglichſte thun ꝛc. Die Arbeiter beſtehen 
aber nach wie vor auf Herbeiführung einer dauernden 
beſtimmten Vereinbarung. Bei Sterniſchtie haben 
gen Nachmittags die bisher dort arbeitenden 
eber die Arbeit wieder aufgegeben. Früh durch⸗ 
ſtreiften Cavallerie⸗Patrouillen die Arbeitervorſtädte, 
es kam aber nicht die geringſte Unordnung vor. 
Die Straßen haben heute das gewöhnliche 
Ausſehen. 
Frankreich. 
Paris, 13. Juli. Ueber Annahme des Dupan⸗ 
loup'ſchen Unterrichtsgeſetzes herrſcht in Paris 
oße Mißſtimmung. Man ſchämt ſich, daß es nun 
0 offen feſtgeſtellt erſcheint, daß Regierung und 
Kammer nur nach den Inſtructionen des Vaticans 
handeln. Die republikaniſchen Blätter drücken ihr 
ganzes Mißbehagen aus; „Republique Pent 
und XIX. „Siecle“ ſuchen darzuthun, Frankreich 
ſei nicht elerical und das allgemeine Stimmrecht 
werde das vernichten, was die Majorität der 
National⸗Verſammlung geſtern geſchaffen. „Opinion 
Nationale“ meint, die Franzoſen hätten einen tiefen 
Widerwillen gegen die Jeſuiten und würden die 
Männer nicht wiederwählen, welche geſtern mit den 
Clericalen geſtimmt. Nicht ſo roſig ſieht „Rappel“ 
die Lage an; er befürchtet, daß es zum offenen 
Kriege zwiſchen den Ultramontanen und Liberalen 
Frankreichs komme. Die clericalen Blätter jubeln, 
der Broglie'ſche „Francais“ ruft aus: „Eine neue 
Aera beginnt!“ Der „Monde“, Organ des 
Nuncius, meint, die Conſervativen hätten geſtern 
den größten Sieg errungen; es ſei die Emanci⸗ 
pation der franzöſiſchen Katholiken proclamirt 
worden; = müſſe ſich jetzt in Inſtitutionen be⸗ 
li er as „Univers“ enthüllt die Abſichten 
der Clericalen. Es ſagt: „Jetzt bietet die Zukunft 
etwas; man erblickt den Keim einer erneuerten 
franzöſiſchen Einheit. Was hatte das alte Frank⸗ 
reich mehr als wir? Einen einzigen Gott und 
einen einzigen Führer, ein einziges Herz und einen 
einzigen Kopf.“ Z 
— Ueber die Ueberſchwemmungen im 
Süden wird der „Schl. Ztg.“ aus Paris ge⸗ 
ſchrieben: Die Ueberſchwemmungen ſind ein mit 
ad Regelmäßigkeit auftretendes Uebel, mit 
ae Verhütung ſich ſchon Colbert beſchäftigt hatte. 
e zehn Jahre tritt der Rhone mit allen ſeinen 
Nebenflüſſen, alle zwanzig Jahre die Garonne mit 
ihren Zuflüſſen in ſolchem Maßſtabe aus ihrem 
Bette, daß eine allgemeine Calamität daraus er⸗ 
wächſt. Für die Garonne ſind es beſonders die 
ſpäten Schneefälle in den Pyrenäen, welche durch 
ihr ſchnelles Schmelzen dieſe plötzlichen Ueber⸗ 
ſchwemmungen verurſachen; das Waſſerquantum 
dieſes lures beträgt dann das 250 fache des 
normalen Pegelſtandes. Als 1856 die furchtbare 
Ueberſchwemmung des Rhone ungeheure Schäden 
verurſachte, verkündete Napoleon pomphaft in ſeiner 
Thronrede, dem modernen Fortſchritte werde nun⸗ 
mehr auch die Bändigun Ar furchtbaren Natur⸗ 
ereigniſſe gelingen. Wirklich ließ er auch von Fach⸗ 
leuten Pläne ausarbeiten, um die Thäler des Rhone 
und der Garonne nebſt Seitenflüſſen gegen Ver⸗ 
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plicirten Syſtems von Vorrichtungen, Apparaten, 
Telegraphen, Zeichen, Signalen, Sprachrohren u. ſ. w. 
kann der Commandant des Schiffes nicht blos mit 
den Offizieren communiciren, die Bewegungen 
des Schiffes leiten, die Commandos ertheilen, 
ſondern ſogar die geladenen Kanonen in den Thürmen 
abfeuern, ohne, wie ſchon geſagt, den Thurm zu 
verlaſſen, ja ohne ſich auch nur zu zeigen. Weit 
entfernt, an die Zerſtörung zu denken, welche im 
egebenen Falle von dieſem kleinen Raume aus in's 
Wert geſe werden könnte und welche furchtbar 
ein müßte, bleibt man unwillkürlich vor dem ganzen 
pparate erſtaunt ſtehen. Hat man einmal dieſen 
kleinen Raum verlaſſen, ſo verſchwindet allmäli 
das Staunen über das Schiff ſelbſt und man denkt 
nur an das kleine runde Gemach, das Gehirn des 
Ungethüms, deſſen wunderbare Conſtruetion daſſelbe 
bedeutet, wie jene verſchlungenen Windungen des 
menſchlichen Gehirns. 


Die Canaliſation von Parts 
befindet fi) in einer bedenklichen Krifis. Vor Kurzem 
hl fic) die geſammte Pariſer Preſſe mit 
den Klagen der Bewohner der unterhalb Paris be⸗ 
legenen Uferorte. Dieſelben erklärten, die Ufer 
fingen an, vollſtändig unbewohnbar zu werden in 
Folge der Ausgießung der Pariſer Sielwaſſer in 
die Seine. Seitdem hat nun der Deputirke Du⸗ 
cuing an den Seine⸗Präfecten, ſowie an den Prä⸗ 
ſidenten des Pariſer Gemeinderathes eine ausführ⸗ 
liche Denkſchrift über dieſe Frage gerichtet. Er 
ſchlägt darin vor, einen Canal zu bauen, der das 
Pariser Sielwaſſer bis nach dem Meere bringen 
werde. helf dies ſei dem Uebelſtande nicht gründ⸗ 
lich abzuhelfen. Daß Paris jetzt ausgiebig mit 
Waſſer verſehen, da es zwei ganze Flüſſe, die Dhuys 
und die Vanne, und außerdem noch einen guten 
Theil der Seine und Marne in ſeine Waſſer⸗ 
leitungen aufgenommen, dürfte als bekannt voraus⸗ 
geſetzt werden. Aus dem Bericht Ducuing's theilt 
die „Voſſ. Ztg.“ Folgendes mit: , 

Sämmtliche Siele von Paris überſteigen 720 
Kilometer an Länge; es werden noch etwa 200 
Kilometer gebaut werden müſſen, um das ganze 
Syſtem zu vervollſtändigen. Der größere Theil 


der in den drei großen Sammelſtellen zufließenden feſte Niederſchläge und Ab 


erechnung auf 7 bis 800 Millionen herausſtellte, 
wurde er ſehr kleinlaut: Napoleon brauchte die 
Milliarden, um in Mexiko und Paris die franzö⸗ 
ſiſche Gloire zu pflegen, und 1866 traten die Ueber⸗ 
ſchwemmungen wohl noch furchtbarer im Rhonethal 
auf. Das zehn Jahre vorher angewandte Mittel, 
durch Austheilen von Geld auf der Unglücksſtätte 
Popularität zu erhaſchen, mußte Napoleon diesmal 
unterlaſſen; man fand ſich eben ſchon am Anfang 
des Endes. Dank dem natürlichen Reichthum des 
Landes, laſſen die franzöſiſchen Regierungen manche 
nützliche Unternehmung durchführen; aber wegen 
der eigenen Unſicherheit ſind ſie gezwungen, zuerſt 
auf dasjenige Werth zu legen, was in die Augen 
fällt und ihnen Popularität verſchafft. So ging es 
bis Napoleon und ſo wird es noch lange nach ihm 
gehen. Selbſt für die gewöhnlichſten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln war bei den diesmaligen Ueberſchwemmungen 
nicht einmal geſorgt. Auß dem Pie du Midi und 
anderen Punkten der Pyrenäen befinden ſich meteo⸗ 
9 Stationen oder Obſervatorien, wo durch 
Beobachtung der Ankunſt und des Schmelzens des 
Schnees der Eintritt der Ueberſchwemmung für 
jeden einzelnen Ort der Flußufer ſechs bis dreißig 
Stunden im Voraus angezeigt werden konnte. Aber 
es fehlt an Telegraphen und ſonſtigen Verbindungen, 
um die warnende Nachricht zeitig genug überall 
hinzutragen. Und wo ſie hingelangte, ſchüttelte 
man ungläubig die Köpfe. Selbſt als das Waſſer 
ſchon bedenklich gewachſen war, ja, als die Ueber⸗ 
a ſchreckenerregend auftrat, gab es Un⸗ 
zählige, welche lieber fig dem ficheren Tode aus⸗ 
ſetzten, als daß ſie ſich retten ließen. Wie oft 
mußten Boote, welche mit größter Lebensgefahr ſich 
den vom Einſturz bedrohten Häuſern genähert 
hatten, wiederum leer umkehren, weil die Inwohner 
nicht gerettet fein, oder vielmehr nicht ihr Eigen⸗ 


mehr die Ruhe auf dem rechten Ufer des Ebro 
wiederhergeſtellt iſt, hat General Jovellar den Ebro 
überſchrit ten, um fic gegen die Carliſten in Cata⸗ 
lonien zu wenden. — Der „Epoca“ zufolge find 
1000 carliſtiſche Gefangene durch Valencia 
paſſirt. Als einige Offiziere der letzteren dort den 
Zug verlaſſen wollten, ſuchte die Bevölkerung ſich 
ihrer zu bemächtigen, um ſie aufzuknüpfen, indem 
man ſie mit großem Geſchrei als die Urſache des Ruins 
und der Trauer vieler Familien bezeichnete. Den 
Behörden gelang es mit Mühe, die Gefangenen 
zu befreien und wieder in den Bahnzug zu ſchaffen. 
— Zu dem weiter ſeizzirten Verfaſſungsentwurf iſt 
nee den Meldungen der „Agence Havas" noch 
nachzutragen, daß die erblichen Mitglieder des 
neuen Senats den Titel Granden von Spanien 
führen und 50,000 Fres. Rente erhalten ſollen. 

— Von der franzöſiſchen Grenze vom 12. Juli 
ſchreibt man der „K. Z.“: Die inneren Mißhellig⸗ 
keiten in San Sebaſtian dauern fort. Der Civil⸗ 
Gouverneur de Irizar hat feine Demiſſion einge- 
reicht, während das Ajuntamiento ſich zu Erklärungen 
herbeigelaſſen hat. Der Gouverneur verlangte 
nämlich zur Herſtellung fortificatoriſcher Arbeiten 
ſämmtliche arbeitsfähige Einwohner von San 
Sebaſtian im Alter von 15 bis 50 Jahren; eine 
Zumuthung, die wohl etwas ſtark erſcheint. De Irizar 
glaubte auf dieſez Anſinnen nicht eingehen zu können 
und veranloßte das Ajuntamiento, daſſelbe abzu⸗ 
lehnen. In Folge dieſer abſchlägigen Antwort e. in altitalieniſchem Coſtüm gegen Eintrittsgeld zu 
ſtrafte der Gouverneur die Stadt mit einer Geld⸗ 
buße von 800 Peſetas und veranlaßte dadurch die toscaniſchen Geſchichte aufzuführen. Der Ertrag 


einige Offiziere zu den im Herbſt bei Berlin pro⸗ 
jectirten großen Manövern abcommandiren zu 
wollen. — Für die Ueberſchwemmten im ſüd⸗ 
lichen Frankreich wird fleißig geſammelt. Die 
Loge zum großen Orient in Rom hat ihre 


Gaben für die Unglücklichen 
106 italieniſche Stadtgemeinden haben bereits be⸗ 
trächtliche Beiträge an das betreffende Comité n 

Paris geſchickt, das Municipium von Rom u. A. 
5000 Lire. Der Papſt hat bekanntlich nur 20,000 
Lire geſpendet, das Cardinal⸗Collegium deren 
10,000. Die Blätter aller Farben haben Sub: 
ſeriptionen eröffnet. — Das letzte Bulletin der 
archäologiſchen Municipal - Commiffion 
theilt mit, daß man kürzlich bei den Ausgrabungen 
am Esquilin eine Büſte des Commodus gefun 


bilder und Statuen vernichtet hatte. 
In Florenz iſt die von dem dortigen 
Municipium ausgeſchriebene Anleihe von 30 Mill. 


die florentiner Nobili und Sportsmänner, in 


rückgängig gemachte Demiſſion des Ajuntamientos. Feſtes überwieſen werden. In der Zeit vom 13. 
Nur die äußerſte Defenſive, verſtärkt durch ausge⸗ bis zum 20. September wird in Florenz auch ein 
dehnte Verſchanzungen, giebt der Militärbehörde die Ingenieur⸗ und Architekten⸗Congreß abgehalten 
0 Hoffnung, ſich und den Platz noch halten zu können. werden. 
2. en wollten. Gegen den Charakter eines Die Kanonade von den carliſtiſchen Poſitionen, England. 
Volkes iſt ſchwer anzulämpfen. J]hauptſächlich von San Marco, dauert fort. Die| London, 13. Juli. Die Unterredung, welche 
— 14. Juli. Die drei Linken, die Walloniſten große Porzellanfabrik, die Kirche und mehrere geſtern Abend im Oberhauſe zwiſchen den Lords 
und faſt alle Liberalen des Centrums ſtimm⸗ andere Häuſer wurden ſtark beſchädigt, einige Penzance und Derby über die Anregungen Statt 
ten gegen die Wahl Bourgoing'3, die ganze brannten ſogar und waren rettungslos verloren. fand, welche kürzlich von deutſcher Seite an 
Rechte, die Bonapartiſten des rechten Centrums, Die im Hafen liegenden Schiffe mußten flüchten, Belgien zur Verbeſſerung und Vervollſtändigung 
Broglie und Fourtou an der Spitze, und die Erz⸗ da ein großer Theil der Geſchoſſe in die Bucht von deſſen Strafrecht erfolgt ſind, war mit ei⸗ 
niger Spannung erwartet worden. Lord Penzance 


$ 


habe, eine große Seltenheit, weil das Volk von 
Rom dieſen Kaiſer haßte und faſt alle ſeine Bruſt⸗ > 


veranſtalten, vielleicht auch eine Scene aus der 


Demiſſion des Civil⸗Gouverneurs, ſo wie die jetzt wird dem Comité zur Beſtreitung der Koſten des 


Bonapartiften ſtimmten für dieſelbe, 63 Stimmen fiel. Auf dem San Marco dauern die Batteries ¿1 N 
ſchwiegen, darunter alle Miniſter, Audiffret⸗Pas⸗ bauten fort; namentlich bei Santiagomendi, in der | ift ein Richter von hoher Stellung und hohem An⸗ 
Nähe der Eremitage, werden für ſchweres Geſchütz ſehen, der über der Parteipolitik erhaben daſteht. 


quier, mehrere Legitimiſten und die Orleaniſten, 
unter letzteren der Prinz von Joinville. 


elgten. ; 
Brüſſel, 10. Juli. Dem „Fr. J." wird ge- 
ſchrieben: Das Kriegsgericht hat den Offizier und 
Adjutanten des Grafen v. Flandern, welcher 
bei dem mörderiſchen ma gegen den Oberſten 
Ollivier den Attentäter Arnoudts dergeſtalt ver⸗ 
wundete, daß er der Wunde erlegen iſt, von jeder 


Strafe freigeſprochen. Der Präſident des Ge⸗ der Privatwohnung Pius IX. in ein prachtvolles die freie Sule 
richtshofes und ber militäriſche Staatsanwalt be- | Bade-Ctabliffement umgewandelt, in welchem er im höchſten 


glückwünſchten ſogar den Angeklagten im Laufe 
der Verhandlungen. Es aß heute, der General⸗ 
auditeur habe gegen das freiſprechende Erkenntniß 
Berufung eingelegt. 


u 
Mad rid, 13. Juli. Das amtliche Blatt be⸗ 


richtet, daß die von den Carliſten an verſchiede⸗ ein Glas alten Rheinwein und ein gutes Glas firacten Frage“ 
nen Stellen der Reihe nach erlittenen Niederlagen Bordeaux, ruht ſich etwas aus und macht ſpäter discutiren niema : 
ie neue aus der Mittheilung die des Minifters poſitive 


in Eſtella großen Schrecken verbreitet haben, wenn 
auch die höhern Offiziere Alles aufbieten, um die 
Hiobspoſten aus Aragonien und Catalonien ihren 


Eſtella weggeführt. Dreihundert verwundete Car⸗ 
liſten ſind in Irache angekommen. Der Angriff 


von dem Berge herabſtürzten und viele von ihnen 
umkamen. Bei Villareal haben die Carliſten eine 
roße Truppenzahl angehäuft, um den dortigen 
Paß auf der Straße von Vittoria nach Durango, 
wo Don Carlos oft Hof gehalten, zu verlegen. 
Aus dem Centrum werden viele Unterwer fun⸗ 
gen gemeldet, u. a. die eines carliſtiſchen Oberſten 
und eines ſrüheren Deputirten. — Nach den hieſi⸗ 
gen Nachrichten belaufen ſich die Verluſte, welche 
die Carliſten in der Schlacht bei Vittoria er⸗ 
litten haben, auf mehr als 1000 Mann. General 
Martinez Campos hat ſich mit der Diviſion Weyler 
in Verbindung geſetzt und iſt alsdann zur Verfol⸗ 
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Schmutzwaſſer wird freilich in die Seine geleitet, 
aber von den 63,963 Pariſer Häuſern ſind erſt bei 
etlichen 20,000 die Abtritte mit den Sielen in Ver⸗ 
bindung. Folglich enthält das in die Seine ſich 
ergießende Sielwaſſer erſt den geringſten Theil 
jener Stoffe, welche die meiſten und ungeſundeſten 
usdunſtungen erzeugen. 

Nichtsdeſtoweniger hat die 1874 von dem Ge⸗ 
meinderath zur Prüfung der Frage eingeſetzte 
Commiſſion in ihrem Berichte erklärt: „Unterhalb 
der Einmündung der Sammelftele häuft ſich im 
Flußbett ein grauer, mit organiſchen Reſten ſtark 
durchſetzter Schlamm an und wird zu einem Heerd 
ſtarker Fäulniß und Gährung. Luftblaſen mit 
übelriechendem Inhalt ſteigen unabläſſig auf, das 
Waſſer iſt mit ekelhaftem Schaum bedeckt, kein 
lebendes Weſen, weder Fiſche noch andere Thiere 
können dort aufkommen, es fehlt ſelbſt jede 
Vegetation.“ 

Man hat nun vielfache Verſuche zur Desinfec⸗ 
tion dieſer Waſſer⸗ und Schlammmaſſen BR. 
eig at ſich dabei ſehr trefflich bewährt, 
und es iſt zudem billig. Aber es wird durchaus 
unmöglich, es in ſolchem Maßſtabe anzuwenden, 
wie es hier nothwendig iſt. Die Berieſelun 
hat a ebenfo ungenügend erwieſen. Nicht, da 
dieſelbe keine trefflichen Reſultate aufzuweiſen 
hätte: im Gegentheil, die berieſelten Felder zeigen 
eine überraſchende Fruchtbarkeit und auch nicht die 
Spur eines üblen Geruches. Aber man erreicht 
ſehr bald das Maximum, welches der Boden an 
Sielwaſſer galt. Were vermag. Längere ſorg⸗ 
fältig angeſtellte Verſuche haben ergeben, daß ein 
Hektar is nicht über 10,000 Raummeter Siel⸗ 
waſſer aufnehmen kann. Sobald man darüber 
finausging, ellten ſich alle befürchteten Uebel⸗ 
ſtände, ſchlimme Aus dünſtungen und Abſterben 
der Pflanzen, ein. Ueberdies darf die Berieſelun 
nicht das ganze Jahr dauern. Selbſt wenn alle 
zur Berieſelung geeigneten Felder unterhalb Paris, 
a del etwa 2500 Hektaren oder 10,000 Morgen 
ür dieſelbe in eil genommen würden, könnte 
erſt der kleinere Theil aller aus den Pariſer Sielen 
abfließenden Waſſer verwerthet werden. 

Außerdem müſſen . etwa 6900 Centner 

gerungen gerechnet 


San Sebaſtian in Brand zu ſchießen. 
Italien 
Rom, 11. Juli. Der Geſundheitszuſtand 


des Papſtes hat ſich jetzt wieder ſehr gebeſſert. 


Batterien hergerichtet; man hofft mit dieſen Kanonen Dieſer Umfiand verleiht feiner Anfrage ausnahms⸗ 


weiſes Gewicht. Unter unrichtiger Auffaſſung der 
deutſchen Mahnungen an Belgien, ſo wie der Fol⸗ 
gen, welche die Mittheilungen derſelben an die 
engliſche Regierung nach ſich ziehen dürften, hatte 


Die Aerzte haben ihm Schwefelbäder verordnet, zu ſich die öffentliche Meinung zum großen Theile der 


denen das Schwefelwaſſer täglich aus Civitavecchia Anſicht des 


herübertransportirt wird und iſt ein großes Gemach der Engländer liebt über Alles das 


Lord Penzance angeſchloſſen. Denn 
eie Wort und 
Lord Derby, welcher dieſe Liebe 
rade theilt und ihr auch warmen 


; feine kranken Glieder kräftigt. Fra Salvatore, der Aus druck gab, war im Stande, das Oberhaus dar⸗ 
potheker des Papſtes, und der Kammerherr Zan⸗ ber zu beruhigen, daß die deutſche Regierung eine 


colini bedienen ihn beim Baden. 
einen 


Dann nimmt er Beeinträchtigung der Preßfreiheit oder ſonſt eine 
Teller kräftiger Fleiſchbrühe, zu welcher ein Beſchränkung der engliſchen Freiheit nicht verlangt 


Capaun und zwei alte Hühner verwendet werden, hat und ſchwerlich verlangen wird; daß alfo die 
zu ſich, ſpeiſt ein wenig geröſtetes Fleiſch, trinkt von Lord Penzance use Frage zu einer „ab- 


feinen Spaziergang im Vatican⸗Garten. 
Cu hat i bereits fo gut gethan, daß er zur . 
wieder ohne Stock herumgehen kann. — Die 


| Der 


ear chrumpft, worüber zu 
8 rathſam iſt. Jedenfalls geht 


Thatſache hervor, daß England, wenn je eine ſolche 
e geſtellt Werben Toute diefelbe ſcroff > 


¡thuung vernommen, daß die Mahltare in dieſem um Abänderung feiner Landesgeſetze anzugehen be- 
der 80 Ulanen unter dem Oberſten Juan Contreras Jahre 10 Millionen Lire mehr als im Etat ver⸗ rechtigt ſei, erkennt Carl Derby dagegen in dieſer 
war fo gewaltig, daß 400 Carliſten in jäher Eile anſchlagt ift, einbringen werde. Er iſt nach Florenz. Faſſung nicht an. 


abgereiſt. Der Miniſter des Aeußern, Visconti 


Venoſta, 


eine Note überreichen laſſen, in welcher die Re⸗ 
gierung dieſes Kaiſerſtagts erſucht wird, Vor⸗ hatt 
kehrungen zu treffen, daß die in Dalmatien vor⸗ drei Tagen wieder aufgenommen. 


gekommenen Se italieniſcher Unterthanen 
und Angriffe auf deren Leben ſeitens der ſlaviſchen 
Völkerſch 

Herrn Bonghi nach Mailand abgereiſt. Der 


Tagen in Lugano und wird ſpäter die Uebungs⸗ 
lager beſuchen. Herr v. Keudell, der wichtiger 
Angelegenheiten wegen noch einmal nach Rom 
C ANE IRA w ZONEN TEEN STETTEN TER 


werden, welche jetzt von der ſchnellſtießenden Seine 


hat dem Geſandten Oeſterreich⸗Ungarns Stürme die Taucherarbeiten an dem 


— Nachdem von wegen der herrſchenden 
t y eſtrande⸗ 
ten Dampfer „Schiller“ einen Monat lang 
hatten ausgeſetzt werden müſſen, wurden ſie vor 
] ! Ihr Ergebniß 
beſtand in der Auffindung eines angeblich dem 
Dr. Suttiger gehörigen Koffers, der u. A. eine 


aften ſich nicht wiederholen. Er iſt mit goldene Uhr und eine Diamantnadel enthielt; fer⸗ | 


ner eines Sackes mit Poſtbriefſachen nebſt anderen 
kleinen Frachtſtücken. Von der verſunkenen Metall⸗ 
fracht wurde einſtweilen noch nichts zu Tage beför⸗ 
dert, doch hoffen die Taucher mit Zuverſicht, ſie 
eheſtens auffinden und heben zu können. 


im kommenden Winter zu einem wahren Delirium 


theilweiſe ſehr weit geſchwemmt werden. Durch, ſich ſteigern dürfte und darin beſteht, daß man 
die Abfuhr werden gegenwärtig noch über 2000 ſeine Namenschiffre, Wappen und Krone auf bie 


= befindet ſich bereits ſeit einigen 


Raummeter Auswurfsſtoffe, alſo wieder etwa 4. bis 
5000 Centner feſter Ablagerungen fortgeſchafft. Es 
iſt aber durchaus nothwendig, auch hier Abhilfe zu 
ſchaffen, da die Lagerſtätte für Auswurfſtoffe in 
Bondy ihrerſeits immer mehr ein Heerd der Ver⸗ 
peſtung geworden. Bei Weſt⸗ und Nordwind 
gelangen die dortigen Ausdünſtungen, ſowie die⸗ 
jenigen der Sielemündungen, bis nach Paris. 

Ducuing ſtellt nun folgenden Plan auf. Das 
große Sammelfiel, in welches ſich die zwei andern 
ergießen, wird im Seinethal, dem Fluß entlang, 
bis Coinet fortgeführt, um auf der ganzen Länge 
von 144 Kilometern beiderſeitig zur Berieſelung 
benutzt zu werden, gleichen aber auch alle Schmutz⸗ 
maſſen der auf dem Wege belegenen Städte und 
Ortſchaften aufzunehmen und ſchließlich ins Meer 
zu münden. Als Baukoſten rechnet Ducuing für 
dieſes Siel 70 Millionen Franken, und, mit den 
übrigen Unkoſten, eine Ausgabe von rund 90 Mill. 
Die jährlichen Ausgaben, Zinſen mit inbegriffen, 
werden ſich auf 6,906,800 Fr. belaufen. 

Die Einnahmen dürften dieſelben ausgiebig 
decken. Ducuing berechnet 1,277,800 Heckaren, 
welche hierdurch der Berieſelung erſchloſſen würden. 
Blos zu 20 Centimen gerechnet, welche die Eigen⸗ 
thümer für die Berieſelung zu entrichten haben 
würden, käme eine Summe von 6,380,000 Franes 
heraus. Hierzu den Erlös aus dem Verkauf der, 
einen vortrefflichen Dünger bildenden feſten Ab⸗ 
lagerungen, die Gebühren für die in die Siele zu 
leitenden Abtritte, ſo käme eine Einnahme von 
8,317,100 Fres. heraus. Hiervon die Ausgaben 
mit 6,907,760 Fres. abgezogen, bleibt ein Ueber⸗ 
ſchuß von 1,410,340 Fres., welcher genügen würde, 
eine Dividende von 1 Fres. 55 Ctm. über die auf 
6 pCt. angeſetzten Zinſen zu zahlen. Ducuing 
glaubt hiermit das Problem gelöft je ſehen das 
Sielwaſſer einer Stadt von 2 Millionen Seelen 
für den Ackerbau nugbar zu machen, vhne dadurch 
der Stadt ſelbſt ein weiteres Opfer aufzuerlegen. 


Aus London iſt in Paris, der „Frankf. Z.“ 
zufolge, die neueſte Mode eingeführt worden, die 


Kleider ſetzt, wie im Mittelalter. Die Prinzeſſin 
von Wales ſoll die Geſchichte aufgebracht haben, 
und ſeitdem giebt es in England und Frankreich 
keine alt⸗ oder at a e Dame mehr, bie = 
in Gold» und Silberfliderei ihre Initialen, ihr 
Wappen und ihre Krone auf den Roben haben 
wollte. Dieſe Abzeichen ſinden ſich auf der linken 
Seite des Nockes angebracht und wiederholen ſich 
in verjüngtem Maßſtabe auf den verſchiedenen 
Theilen des Coſtüms. Am ſchönſten iſt die 
Wirkung, wenn dieſe Kleidermonogramme, wie 
man ſie nennen könnte, in Gold oder Silber auf 
ſchwarzem Sammet oder Atlas erſcheinen Am 
verſeſſenſten auf die Neuerung find natürlich die 
Leute vom jungen und jüngſten Adel, oder auch 


Schweſtern eingeladen, dahin zu wirken, daß reiche 
eſpendet werden. 


Lire 31 Mal überzeichnet worden, ſo daß eine 
entſprechende Reduction eintreten wird. — Einige 
Tage vor dem Michel⸗Angelo⸗Feſte — me 

er 


hübſchen Arena des königlichen Boboli⸗Gartens, 1 
mit Bewilligung des Königs ein großes Turnier 


0 \ rden e zu⸗ 
Soldaten zu verheimlichen. Artillerie wird aus Mehrzahl unſerer Miniſter befindet fid) auf Reiſen. rückweiſen würde. Den von Lord Penzance auf:; 
remier⸗ und Finanzminiſter hat mit Genug⸗ geſtellten Grundſatz, daß kein Land ein anderes 


die Töchter der haute finance, die Ariſtokraten 


heirathen. Bis dieſe Evenstöchter muß die 
ganze Heirathsausſtattung voll Wappen gefledft 
werden. — Auch ſonſt iſt die Goldſtickerei zur 
eit in Paris ſehr beliebt; man trägt goldene 
reſſen und Franſen auf schwarzer Cachemirconfer⸗ 
tion, wobei die Glöckchen nicht ſelten echte Gold⸗ 
kügelchen ſind. Die Beſchuhung erreicht den un⸗ 
ſinnigſten Grad des Luxus; zu jeder Toillette 
werden eigene Stiefelchen oder cau verlangt, 
und die creme de la creme befteht darin, die 
Schuhe mit denſelben Blumen zu ſchmücken, welche 
die Dame im Haar trägt. Die Strümpfe paſſen 
ſich natürlich ebenfalls dem Ganzen der Toillette 
an. Die Serie Roben und Coſtüme, welche vor 
Kurzem durch die Baronin P.. von Paris nach 
Wien geſchickt wurde, für eine ſchöne Wittwe be⸗ 
ſtimmt, die durch ihre bevorſtehende Wiedervermäh⸗ 
lung Botſchafterin wird, war in lauter Cartons 
verpackt und jeder einzelne Carton enthielt außer 
der Robe die zugehörigen Strümpfe, Stiefelchen 
oder Schuhe und den analogen Kopfputz. — Das 
Neueſte in Unterröcken iſt der jupon „balayeuse““ 
(Straßenkehrer !), ein Schlepprock, der den Roben 
hinten den allerflotteſten Wurf giebt und deren 
Schleppen dadurch gleichzeitig conſervirt. — "3 if 
wille eine Wiſſenſchaft, die moderne Damen⸗ 
oillette ! 


— — — 


„ re 


. r . E BS 


— 15. Juli. Das republikaniſche Proteſt⸗ 
ig gegen die Beſtreitung der Reiſekoſten 
n 


des Prinſen von Wales hat in Folge des 
Regens Fiasco gemacht. Ein neues Meeting iſt 
auf näch Sonntag für Hydepark angeſetzt. — 


Unter Leitung des Herzogs von Norfolk gründen 
die Katholiken einen eigenen Club. — Der 
Völkerrechts⸗Conferenz, welche am 1. Sep⸗ 
tember im Haag ſtattfinden ſoll, werden mehrere 
hervorragende engliſche e beiwohnen, ver- 
muthlich auch der Lord Oberrichter Cockburn und 
der iriſche Exkanzler ae He 


upland. 

— Der ruſſiſche Miniſter des Innern hat an 
die Gouverneure des geſammten Reiches telegraphi- 
ſche Anfragen gerichtet über den Stand der 

inter⸗ und Sommerſaaten und des Gras⸗ 
wuchſes. Aus den ebenfalls auf telegraphiſchem 
Wege erfolgten Antworten kann man ſich folgendes 
Bild über die Crnteausfidten des europäiſchen Ruß 
lands machen: Der öſtliche Theil des ruſſiſchen 
Reiches berechtigt zu den ſchönſten Erwartungen. 
Ward auch dort das rechzeitige Beſtellen der Felder 
im Frühjahre us Regen verhindert, fo übte der 
Umitand keine nachtheilige Wirkung auf die Vege- 
tation aus, die ſehr gut gedeiht. Leider ls 
nicht daſſelbe von den ſüdlichen und ſüdweſtlichen 
Diſtricten des Reiches ſagen. Ueberall hört man 
über eine tropiſche Hitze und wochenlange Dürre 
klagen. Iſt auch die Möglichkeit nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die Felder unter der Wirkung des ſich 
einſtellenden Regens ſich bald erholen werden, ſo 
nd im Ganzen die Hoffnungen auf eine gute Ernte 
in Frage geftellt. Ganz beſonders giebt der 
Süden Rußland's zu Befürchtungen Anlaß; aus 
der Krim, Odeſſa, Cherſon, Kiſchinew und anderen 
Orten des Südens laufen die allerungünſtigſten 
Mittheilungen ein. In den weſtlichen und nord⸗ 
weſtlichen Diſtricten macht ſich der Regenmangel 
feat fühlbar, und wirkt die anhaltende Dürre be- 
onders nachtheilig auf die Sommerfelder. 
Amerika. 

— In den Vereinigten Staaten dämmert der 
Culturkampf“ sr dl dem Staat und dem 
Vatican. Auf die in der Preſſe ergangene 1 
pea, die Katholiken ſollten zugeben, daß fte 
eine Feindſeligkeit gegen ihre Kirche darin ſehen, 
wenn alles Confeſſionelle aus den öffent⸗ 
lichen Schulen ausgefölofien werde, erwidert 
das amtliche Organ des Erzbiſchofs von Cinein⸗ 
nati, „Chatolic Telegraph“: „Katholiken können 

biges nicht zugeben, ohne aufzuhören, Katholiken 
u fein. Der 47. und der 48. Satz des Syl la⸗ 
us haben es autoritativ für alle Zeiten feſt⸗ 
eſetzt, daß die Ausſchließung der religiöſen 
Aalerweiſung aus dem täglichen Unterricht ein 
verdammlicher Irrthum iſt, welchen Katholiken 
ohne Verleugnung des Glaubens und Begehung 
einer Sünde nig billigen können. Die Gefeg- 
gebung miſcht ſich daher, ſoweit es Katholiken betrifft, 
in Religionsſachen. Der Staat befigt keine inne 
5 Macht, die Religion aus dem öffentlichen 


Unterrichte auszuſchließen. Wenn er dies doch thut, ſo 
ſelbſt mit einer 
acht bekleidet, auf die er nicht den mindeſten 
Wenn der Staat uns 


ſpielt er den Tyrannen, der ſich 
Anſpruch vorweiſen kann. 


nicht beſteuern würde zum Unterhalt von Anſtalten, 


2 Aufgebot. 


egangen: 

* über die auf 
dem Grundſtücke ee 107, 
Abtheilung UL No. 1 für die Schiffs⸗ 
kapit. Carl Ferdinand und Elvira geb. | foll 
Broſchki—Boljahn'ſchen Eheleute zu⸗ 
olge Verfügung vom 13. Januar 1868 
ubingroffirten 2000 Thaler Darlehn, 
beſtehend aus einer bealaubigten ibe 
ſchrift der notariellen Schuldurkunde 

vom 26. October 1859 und drei Ein⸗ 

tragungsvermerken vom 28. April 1860, 

vom 9. Juni 1866 u. 17. Januar 1868; 
b. der Hypothekenbrieſ über die auf dem 

den Adolf Julius und Henriette 

Wilhelmine geb. Siemens —Zim⸗ 

mermaun'ſchen Eheleuten gehörigen 

Grundſtücke Breitesthor No. 6 Ab⸗ 

shige No 4 für die verwittwete 

rau Steuerinſpector Selma Oebl: 
läger geb. Böszörmeny hieſelbſt 
zufolge Verfügung vom 20. October 

1874 eingetragenen 1000 Thaler Dar⸗ 

lehn, zu 5½ % verzinslich, beſtehend 

aus einer beglaubigten Abſchrift des 

Grundbuchblatts nebſt Eintragungsver⸗ 

merke vom 28. October 1874 und einer 

beglaubi 

Verband: 
e. das 

bem 


an 


er 


vom 29. April 1853 eingetrage- zar: 
len 1500 Thaler eingebrachtes Ver. zu Marienburg, 
mögen, beſtehend aus einer beglanbigten| den 3 15 Abtheilung, 
Abſchrift der Urkunde vom 27, Abr! ede Jug 1875, Mittags 12 wpe, 
1853, den 3 Eintragungsvermerken vom J. — 6 Ya . Kauf nan ſchaftsrath Kunckel'ſchen 
17. März 1863, ſowie au 8 dug eröffnet und der Pu mmh Con⸗ 


pothekenbuchsauszuge vom 
1863 


II. a. Auf dem Grundſtücke Heiligegeiſtgaſſe 
No. 53 des Grundbuchs ſtehen Abe 
theilung III. No. 3 de dato 25 Fe⸗ 
bruar 1820 für die Opina: @u- 
Ese und Henriette Dorothea 
eſchwiſter Mampe 600 Thaler ver⸗ 
zinslich zu 67 eingetragen. 
b. Auf dem Grundstücke Lamenſtein No. 9a 
und 102 ſtehen Abtheilung III. No. 3 
Thaler 18 ER 7 Pf. nebit 5% 
2 1 Tit is Sar BE et 
on %; gr. . jet 
6. März 1841 und Koften der Ein⸗ 


aus den rechtskräftigen 
m 


Enſcheidungen do 

31 Jo AS. Auguft_1840 
34. Januar 1838 5. Januar 1841 
ex decreto vom 26. Juni 1842 einge- 


tragen. 
Beide Poſten find angeblich bezahlt. 
Alle dieſenigen, welche an die vorſtehende 
ad I. bezeichneten Dokumente ſowie die 
often ad II. Anſprüche als Eigenthümer, 
ar nare, Pfand» oder ſonſtige Briefin⸗ 
haber zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 


am 22. Oetober 1875, 
12 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath 


an 
in Be 


lich dem 


Aſſmann (Zimmer No. 14) anſtehenden 
Termine zu melden, widrigenfalls die un⸗ 
bekannten Intereſſenten mit 
ſprüchen präcludirt, die Poſten ad ILa und 
b gelöſcht, die Documente ad La und b be⸗ 
buys neuer Ausferiigung und ad Le behufs 
der Löſchung für kraftlo 


ollen. 
Danzig, den 6 Juli 1875. 5 
Kgl. tadt: u. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Die Werft beabſichtigt zum Köhlen⸗ 
transport auf die Rhede von Neufahrwaſſer 
Bord der zu einem Geſchwader ver⸗ 
einigten Kriegsſchiffe 8 
Fahrzeuge von 70 
Größe zu miethen und fordert Eigner 
ſolcher Fahrzeuge auf, ihre Offerten bis 

Sonnabend, 


abaugeben, aie 
: Preis ift pro Tag zu berechnen. 
Die Geſtellung ha in der erſten Hälfte des 
Monats Nuguſt 
; = en in 
miethung liegen in der dieſſeitigen Re⸗ 
giſtratur zur Einſicht aus ne 
Danzig, den 12. Juli 1875. 


LXaiſerliche Werft. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht 


einſtellung auf den 5. 


auf 


ig dem Merhandlungszimmer 9 
Gerichtsgebäudes Re BEL 
Suns — N 
raumten Termine ihre Erklärungen 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſte 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters, fo 
über abzugeben, ob ein einftweiliger Ver⸗ 
waltungsrath zu beſtellen und welche Per⸗ 
fonen in ber ſelben zu beruſen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
geld, Papieren oder anderen Sachen 
6 oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an pat zu verabfolgen oder zu 
ablen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
Hände bis q 10. Auguſt 1875 einſchließ⸗ 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorhehalt ihrer etwaigen Rechte 
zur Concursmaſſe abzuliefern; Pf 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Sn in re Bee deer Bano 

ihrem efindliden Pfan en 
ung Anzeige zu machen. (429 


welche uns die Freiheit des Gewiſſens verfagen, fo 
würden wir uns nicht beklagen, wenigſtens nicht 
über Ungerechtigkeit. So lange aber das jetzige 
e herrſcht, ſtellt der Staat nicht nur unſeren 
Glauben in Frage, ſondern verſagt uns auch die 


freie und unbeſchränkte Ausübung deſſelben.“ Die ¡ 


Newyorker Staatszeitung bemerkt zu dem biſchöflichen 
Pronunciamiento: „Das heißt denn doch den 
roßen amerikaniſchen Verfaſſungsgrundſätzen der 
rennung von Kirchen⸗ und Staatsſchule und der 
Trennung von Kirche und Staat überhaupt aufs 
frechſte ins Geſicht ſchlagen!“ 


Vermiſchtes. 


Prenzlau, 13. Juli. Der „N. St. Z.“ wird ge⸗ 
ſchrieben: Heute wurde das zur Erinnerung an den am 
15. April v. J. verſtorbenen Oberbürgermeiſter Grabow 
beſtimmte Denkmal enthüllt. Das Monument, deſſen 
Koſten durch freiwillige Beiträge gedeckt wurden, ift aus 
einem in der Nähe gefundenen erratiſchen Block ge: 
arbeitet und an der Grenze des alten Kirchhofes in den 
Anlagen, ſeitwärts der aus dem Mittelalter ſtammenden 
Stadtmauer, errichtet. Auf der dem Beſchauer zuge: 
wandten Seite trägt das Denkmal das vom Bildhauer 
Schaper in Berlin gearbeitete Medaillonportrait des 
Verſtorbenen. Im Namen des Dentmalcomités ſprach 
bei der Einweihungsfeierlichkeit Stadtverordnetenvorſteher 
Seidel Worte der ee 8 an die fünfzigjährige 
amtliche Thätigkeit Grabow's. Der Feier wohnten außer 
dem Magiſtrat und den Stadtverordneten die Bewohner 
der Stadt und Umgegend zahlreich bei; von den nächſten 
Verwandten waren ein Sohn und zwei Enkel aus 
Prenzlau anweſend; der Schwager des Verſtorbenen, 
der Abg. Dr. Techow, war wegen einer Badereiſe ver⸗ 
hindert zu erſcheinen. Von den eingeladenen ehemaligen 
parlamentariſchen Freunden war allein der Reichs⸗ 
und Landtagsabgeordnete Schmidt (Stettin) anweſend. 

Stuttgart, 12. Juli. Dem „Schw. M.“ ſchreibt 
man über eine Erdtrombe, welche ſich in der Richtung 
von rat en Pfahlheim, bei Ellwangen, einem 
am 8. d. M. Kattgebabten zewitter anreihte: Der 
Himmel war dicht ümwölkt, die Luft meift ruhig und 
der Wind veränderlich. In der nordöſtlichen G gend 
waren zuerſt zwei weißlich graue Säulen zu ſehen, die, 
je näher ſie herankamen, in eine vereinigt wurden, und 
mit furchtbarem Rauſchen und Getöſe, ſtaubend, rauchend 
von ſchweflichem Dunſt, an dem bſtlichen Flügel des 
Pfarrorts Pfahlheim wirbelnd in einer Breite von 50 bis 
mehr denn 200 Fuß dahinbrauſten. Alles, was dieſer 
Erdtrombe in den Weg kam, wurde mehr oder weniger 
beſchädigt, zerſtört und theils mit fortgeführt. Gegen 
16 Wohnhäuſer und Scheunen an den Dächern und 
Fenſtern ſchwer beſchädigt. Ein maſſives, vor wenigen 
Jahren neu gebautes Deconomiegebäude wurde total ein⸗ 
geriſſen. Zäune und Bäume 15 15 ſen, abgeknickt und 
entwurzelt. Felder, Gärten und Aecker grauſenhaft ver⸗ 
wiiftet. Bleichtücher, Wäſche, Kleidungsſtücke, Geflügel 
wurden mit fortgenommen. Ein Bienenſchwarm, mit 
Korb und Schranne, auf welcher derſelbe ſtand, ſind rein 
verſchwunden. Von einem vor dem Ort gelegenen Weiher 
wurde das Waſſer trompetenartig e Das Praſ⸗ 
ſeln der Dächer und Krachen der Hölzer und Bäume 
machte auf die Bewohner des Orts einen erſchütternden 
Eindruck. Am größten ift aber die e in dem 
benachbarten Fürſtlich Wallerſteinſchen Lan wald „Non⸗ 
nenholz“, wo dieſes Naturſpiel fein Ende nahm. Die 
größten Eichen ſind wie die kleinſten Bäume umgeriſſen, 
abgeknickt, zerfetzt und der Schaden unberechenbar. Von 
all den benachbarten Ortſchaften wurde dieſe Natur⸗ 
een gegen 20 Minuten lang geſehen. 

— (Ein reinlicher Correſpondent.] Der 


„Neckarbote“, ein amtliches Blatt für den Bezirk 5 M 


Rottenburg in Württemberg, enthält einen ſehr günſtigen 


ihren An⸗ 


8 erklärt werden am 31. 


892 


„Ab heilung. er 


die Erthei 
am 3. 


_8 Bordinge oder 
bis 75 Normallaſten 


den 4520/10 
den 24. d. 


Mittags 12 Uhr, = 


ehen werben 
erfolgen. Alle 


u 
0 über die Er⸗ 


(803 


t werd 
en 20. Juli 1875, erte as 
Vorm tags 10 Uhr, 
dem gerichtlichen 


vollſtändigem 
Krebs anbe⸗ | mäflı 


mäfliven 


erwalters, ſowie dar⸗ ſchöner Lage, 3 


bedingungen in 
einzu 1 eu 
gegen 


Königl. 
erichte oder dem Verwalter der 


ebendahin 


andinhaber] mann Neitzel in 


en von 
u Adergerátben 
Mobb 


enbuche von Rieſenburg Hufen⸗Band 
- Blatt No. 155 verzeichnete Schloßſee ſoll 
„Juli 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtöftelle, im Wege der Zwangs⸗ 
verſteigert und das Urtheil über 
ng des Zuſchlags 
Auguſt 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unt liegenden Faden dee 
Grundſtücks 115 Hekt. 40 Are 30 Meter 
Waſſer, der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor: 


Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daffelbe angehende Nachweiſun⸗ 
pen können in unferem Geſchäftslokale einge- 


Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirt} 
der Eintragung in das Hypot 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
ache ufion ſräteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Rieſenburg, den 12. Juni 1875. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 


ehörige adliche Gut Groß Marannen, 

Kris Allenſtein, in Oſtpreußen von dem 

unterzeichneten Vormundſchafts⸗Gericht in 

e freiwilliger Subhaſtation an Ort und Stelle 

am 27. Auguſt 1875, 
Mittags 12 Uhr, 


Es iſt das Gut 3410 Morgen (circa 
2230 Morgen Acker, pech e 
Wi ſen, ca. 780 Morgen Wald), groß, mit 
guten Inventarium 
a Gebäuden, neuem ſchloßartigen 
Wohnhauſe (mit 30 Zimmern, zwei Sälen 
und Souterrains) und einem großen er⸗ 
ſragreichen Garten verſehen, in landſchaftlich 
lometer vom Bahnhof 
Wartenburg der Thorn⸗Inſter burger 
entfernt und nur mit unkündbaren Hypo⸗ 
theten von der Landſchaft belaſtet. 

ageetunch, Hin wech ee und Kauf⸗ 

n 


ch ſtehen Abſchriften hiervon 

ſtattung der Copialien zu Gebot. 
Allenſtein, den 10. 3 
Kreis⸗Gericht, 
II. Abtheilung. (923 
Am 22. Juli 1875, von 9 Uhr Mor⸗ 
gens ab, os — 0 des Kauf⸗ 

ro 

Verkauf von Materials, 
Kurz⸗Waaren, Spirituoſen, Stangen⸗ und 


eln und einer Kuh an den Meiſtbie⸗ 


Bericht über den Stand der Hopfengärten bei > 
bruck. Am Schluffe deffelben heißt es wörtlich: „Voll⸗ 
kommen geſund, frei von allem Ungeziefer, ſehen 
wir bei günſtigem Wetter einer der beſten Ernten 
entgegen.“ 

Am 8. d. M. hat ein Sturm mit Hagel- 
chlag in ganz Norditalien viel Unheil angerich⸗ 
tet, hauptſächlich in der Lombardei, wo in einem Ort 
zwanzig Menſchen durch Umwerfung eines Kahnes auf 
der Fähre ihren Tod gefunden haben. Der Orkan hat 
ſich ſo raſch über die lombardiſche Ebene erſtreckt, daß 
in einer größeren Anzahl von Orten Menſchenleben zu 
beklagen find, während man mit Beſorguiß neuen 
Ueberſchwemmungen entgegenſieht. . 

— Ueber das Project, in Oſtfriesland eine f dh mal- 
fpurige Bahn anzulegen, wo man zunächſt von Em: 
den nach Norden zu bauen gedenkt, um die Verbin⸗ 
dung des Binnenlandes mit der Seebadinſel Norderney 
nicht noch länger die Wohlthaten einer Eiſenbahn ent: 
behren zu laſſen, berichtet das „W. f. H. u. G.“: Bei 
dieſem Project gedenkt man den Körper der bereits vor⸗ 
handenen ſchönen 8 Meter breiten Landſtraße ohne 
weiteres als Bahnkörper für ein Geleis von 1 Meter 
Spurweite zu benutzen. Dabei hofft man den Bau mit 
80,000 Thlrn. pro Meile ausführen zu können; den 
Betrieb aber will man durch Locomotiven beſchaffen, 
deren Gewicht nur 200 Centner beträgt, was, 
Pan den Locomotiven der „Normalſpur⸗ 
Bahnen“ von 600 bis 700 Centner Gewicht, 
einen Gegenſtand von og Bedeutung bildet. 
Den vorzüglichſten Vorwurf, den man ſchmal⸗ 
ſpurigen Bahnen zu machen pflegt, daß das unvermeid⸗ 
liche Umladen am Zuſammentreffen mit den großen 
Weltbahnen den Verkehr auf den kleinen Bahnen hem⸗ 
men müſſe, gedenkt der Aufſteller des Projectes (Herr 
Heuſinger v. Waldegg) durch eine verhältnißmäßig ein⸗ 
fache Ueberladevorrichtung zu beſeitigen, wodurch man 
das läſtige und zeitranbende Umladen eines Wagens in 
wenigen Minuten zu bewerkſtelligen im Stande ſein 
ſoll. Hierzu ſollen die Wagenkaſten ganz aus Eiſen 
und beweglich, vom Untergeſtell völlig getrennt con⸗ 
ſtruirt werden. Dieſe Kaſten gedenkt man auf Rollen 
ruhen zu laſſen, ſo daß ſie leicht auf die Untergeſtelle 
der normalſpurigen Wagen geſchoben werden können. 
Zwei Kaſten des Wagens von einem Meter Sprung⸗ 
weite ſollen ferner eine volle Ladung normalſpuriger 
Wagen bilden ꝛc. 


Anmeldungen bein Danziger Standesamt. 
u 


; 1. 
Geburten: Werftmagazin⸗Aufſeher Herrm. Rub. 
Dunſt, S. — Militär⸗Invalide Heinr. Alb. Roſinski, 
S. — Schneidergeſ. Carl Heinrich Kommritz, S. — 
Schloſſergeſ. Franz Ring, . — Wilhelmine Hoffmann, 
S. — Arb. Michael Riba, S. — Wwe. Anna Stein 
hardt, ce. to S. — Schmiedegeſ. 85 orzempa, 
T. — Kornwerfer Heinr. Rud. Milentz, S. — Schmiede 
eſell Carl Erdmann Filbrandt, S. — . Gruß. Auguſta 
Pioſt, S. — Büchſenmacher Rich. Gotth. Groß, S. u. T. 

Aufgebot⸗: Bauaufſeheher ES. Aug. Rumpf in 
Neudamm bei Königsberg mit Emma Emilie Bonatz. 


— Mühlenbeſ. Oscar Carl Alb. Gaul in Oliva mit] k. 


Agnes Louiſe Marie Rogge. — Tiſchler Carl Alb. 
Rüdger in Ohra mit Marie Panline otthilf. — Bud): 
halter Alb. Carl Otto Cohs mit Clara Auguſte Marie 
Ju — Gutsbeſ. Jul. ug. Steiniger in Marienfelde, 
. Pr. Holland, mit Antonie . Thiel. — Nagel: 
ſchmiedegeſ. Joh. Gottl. Ewel mit Wilhelmine Donn. 
Heirathen: Schmiedegeſ. Friedr. Juska mit Cath. 
Renate Richert. 
Todesfälle: Kutſcherfrau Cath. Winkler, geb. 
Dombrowski, 57 J. — Penſ. Poſtbeamter Georg cs 
J. — S. des Arb. Aug. Tuchlinski, 
Arbeiterfrau Wilhelmine Klanowski, geb. 


Dodenhöft, 65 
Koſtuſchewski, 29 J. — Dienſtmdch. Johanna Preuß, 24 J. 


was ich 


Dv 


walter, 
Titius. 


476) eingetragen. 


Th 


1. Abtheilung. 


amleit gegen Dritte, gezogen worden: 


ekenbuch ber] iur. 


Littr. C. A 100 
Liitr.-D. 450 A 30 Stück: 


176, 182. 184. 189, 
(9005 


gekündigt, die 


ee 


Königsberg t Be. 


(bing, den 12. 


ca 400 Morgen 


an Elbing. 


ahn 


den Geſchäftsſtunden 


uni 1875. 
„Submiſſion wege 


Starezyn der 


Schnitt⸗ und Bureau anberaumten 


verarbeitetem Eiſen, 


tenden gegen gleich baare Bezahlung fait, 
iermit zur öffentlichen Kenntniß 


eu ſtat, den 13. Juli 1875. 
Der einſtweilige Concurs: Ver 


Bekanntmachung. 


„ Zufolge Verfügung vom 10. 
ift am felbigen Tage die in Thorn beſtehende 
Dandelsniederlaſſung des Kaufmanns Simon 
Simon ebendaſelbſt unter der Firma 


„S. Simon 
in das dieſſeitige Firmenregiſter (unter No. 


orn, den 10. Juli 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Bei der pro 1875 ſtattgehabten Aus⸗ 
foofung der Obligationen des Elbinger 
Kreiſes I. Emiſſion find folgende Nummern 


ittr. A. & 1009 oder 3000 el. No. 6. 
B. à 500 A oder 1500 . No. 91 
Fe oder 300 M. 5 Stück: 
No. 142. 143. 192. 213. 230. 


16. 21. 22. 29. 42. 51. 55. 59 63. 
74. 77. 78. 80, 89. 93. 117. 121. 
131. 141. 148. 150. 153. 157, 162 


Die ausgelooften 4% % Kreigobligationen 
werden den Beſitzern mit der Aufforderung 
D 5 entſprechende 
apitalabſindung vom 1 Januar k. 3 
bei der hieſigen Kreis⸗Chauſſeebau⸗Kaſſe, 
Herrn Jacob Litten in Elbing, den Herren 
Baum & Liepmann in Danzig, der Did: 
conto⸗Geſellſchaft in Berlin, der Preußiſchen 
Credit⸗Anſtalt Stephan und Schmidt in 
gs be Pe. gegen Rückgabe der 
Obligationen mit ſämmtlichen dazu gehörigen 
Coupons in Empfang zu nehmen. 
uli 1875. 
Ständiſche Commiſſion 


für den Chauſſeebau des Kreiſes 


wer ef 1 

Bekanntmachung. 

Mit dem 1. November c. werden ca. 60 
männliche Zuchthaus gefangene zur Beſchäfti⸗ 
gung mit Jubufiricar beiten disponſbel. Die 
gegenwärtige Beſchäftigung derſelben beſteht 
in Cigarren⸗ und Tabacksfabrikation; es 
können jedoch auch Offerten auf andere 
Induſtriezweige abgegeben werden. 

Hi rauf Reflecticende haben bre Offerten 
ſchriftlich und een mit ber Aufichrift 

n Beſchäftigung von Ge⸗ 
fangenen mit Induſtriearbeiten“ 

portofrei bis ſpäteſtegs den 31. Juli c. on 
die unterzeichnete Direltion einzureichen, oder 
aber ſolche in dem auf den 2. A 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Direktor'al⸗ 
I Termine, bis zu diefer 
Zeit als Asfang des Termins, abzugeben. 

Derjenige Submit ent, welch $ 


J y em der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt wird, hat mit der Direltion 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufab rwe 16. Juli. Wind: ONO. 
Geſegelt: Eunomia, Brackert, Harburg; tre 


Syskon, Jönſſon, Lübeck; Louiſe Alwardt, Vid, Lübeck; 
Emanuel, eenbriigge Oldenburg; ſämmtlich mit Holz. 
Henriette, Kniper, Chriſtiania, Getreide. 

Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zei 
Erz. v. 15. 105.70 1105.70 


Weizen gelber . 4½ conj. 
1214 


Juli 204 [Br. Staatsſchlvf.] 92 92 
Sepbr.⸗Octbr. 220 210,50 WRP. 3½% Pfbb.] 85,90 85,90 
Rogg. do. 4% do. 95,50 95,30 

t 155 149 ] do. 4% do. 102,70} 102, 
Pg 155 149 [Berg-Márt.Eif6.| 83.5 [ 83,50 
epbr.:Octbr.|156,501151,50]2ombarbenfeg.6v.1170 1167,50 
Petroleum Franzoſen . 510 507,50 
Sr 200 E Rumárter . . | 81,90] 22,50 
Sept.⸗Oct. 23,10) 23,50/R5cin. Eifenbabn/110,70/110,70 

Ribdl Juli⸗Aug. 58 58,80] deſter. Ereditanſt. 394500396 
Sept.⸗Oct. 60 | 59,80|Yitrten (5 fo) | 39,60] 39,60 


Dei. Silberrente 

54,30 53,80/Ruñ. Banknoten |279,201279,20 

56 55,30 [Oeſt. Bantnoten [182,70]182,50 

coy Wechſelers. Lond.“ — | 20,33 
„Rente 71,50. 


Beier rologifdhe Depeſche vom 16. Juli. 


om. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanfi cht. 


Spiritus loco 


li⸗A t | 
seer 


Ung. Schat⸗ A. II. 


araranda 336,5 ＋ 8,0 N ſtark bewölkt. 
etersburg 337,9 713,0 SW rſtille bewölkt. 
todbolin 337,7 10,8 NNO ſſchwach bedeckt. 
elfingic | — | — N ſchwach N.⸗Strom. 
oskauu.— — — — — 
Memel. 337,9 . 9,8 S chwach ziemlich heiter. 
lenaburg 5,130 8. ſchwach beiter. 
önigsberg 337,0 12,5 SO f. . 
Danzig. 337,2 12,3 SO flau hell, bewölkt. 
Putbus. 335,7 12,40 ſchwachſl eiter 
tettin. . 335,4 712,7 NO ſchwach bedeckt 
. .. 336,0 13,2 NO ſtark — 
erlin .. 334,8 13,2 SW ſchwach bedeckt. 
ofen . . 333,4 12,5 O ſchwach wolkig. 
eslau . 331,0 712,6 D ſchwach wolkig. 
Brüffel. . 333,6 14,8 ONO ſchwach bewölkt. 
Wiesbaden 330,6 13,8 SO _ |). ſchw. bedeckt 
Ratibor. 338,1 713,2 SSO ſchwach trübe. 
Trier .. . 328,7 13,0 NO ſchwach trübe. 
Paris. 334,4 13,0 SO ſchwach bewölkt. 


Das neueſte Zeitungs⸗Verzeichniß (17. Auflage) 
der in den weiteſten Kreiſen bekannten Annoncen⸗ 
Expedition von G. L. Daube u. Co. hat fo eben 
die Preſſe verlaſſen. Die Ueberſicht, welche daſſelbe von 
den in Deutſchland und dem Auslande erſcheinenden 
Zeitungen und Fachzeitſchriften bietet, läßt nichts zu 
wünſchen iibrig. „Die Zeilenpreiſe der Inſertionsorgane 
des deutſchen Reichs, incl. Bayern und Württembergs, 
find nunmehr in der neuen Währung angegeben. Eine 
praktiſche, dem größeren Inſerenten jedenfalls ſehr will⸗ 
ommene Neuerung, welche dieſe Catalog⸗Ausgabe gegen 
die früheren enthält, befteht darin, daß neben den o: 
tizen über die Auflage, Erſcheinungsweiſe und Juſer⸗ 
tious⸗Bedingungen einer jeden Zeitung, auch die Ein⸗ 
e ahl der Stadt, in welcher fie erſcheint, ange⸗ 
geben iſt. > & 

Wir dürfen daher den neuen, auch in typographi⸗ 
ſcher Beziehung vorzüglich ausgeſtatteten Catalog als 
einen — — Fortſchritt auf dem Gebiete des 
Inſeratenweſens bezeichnen und legt derſelbe Zeugniß 
ab für die unausgeſetzte Thätigkeit der Eingangs er⸗ 
wähnten Annoncen⸗Expedition, welche auf allen . — 
tenden Plätzen des In⸗ und Auslandes durch ihre Fi⸗ 
lial⸗Bureaux und Agenturen vertreten iſt. 


einen Contract auf drei Jahre abzuſchlleßen, 
dem die Normen, welche durch das hohe 
Miniſterial⸗Reſcript vom 19. December 1872 
feſt ef et find und die ſonſt her üblichen 
a ae zu Grunde gelegt werden 
itt Pe | 
Die Direktion wird auf Anfrage das 
Nähere in Be neff dieſer Normen uad Be⸗ 
dingungen mittheilen. 
An Caution find 3000 Mk. 
Unbekannte Submittenten h. 
Offerten eine amtliche een über 
hee Virmögensverhäſtniſſe und Führung 
beizufügen. Z (6575 
Graudenz, den 10. Mai 1875. 


Die Direction 
der Königl. Zwangs⸗Anſtalten. 
Ar v. Tirchbach. 


Ka 


Juli d. J. ihren 


Homöopathiſche 


Central-Apotheke 


Breitgaſſe 15. 
P. Becker. 


E 


8 5 n 

See lalarzt Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechta- und 
Maut- Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in don hart- 
näckigsten Fällen fü: gıindliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr, 9%2., von 8—i, 4—7 Uhr. 
Auswärt. brieflich. 


——— 00020202 


Klinik vom Staate conce/jionirt. 


Gründliche Heil. ant näckig⸗ 
er 
Geſchl⸗, Blaſenkr., 


ſter Fälle von Syphilis, 

Schwäche, Impotenz ꝛc. 

Dirigirender Arzt: Dr. Rosenfeld, Vers 
lin, Kochſtraße 63. Auch brieflich, ohne 


liter en © Prosneote gra. 
Mittel gegen Trunkſucht. 
Trunkſucht, wodurch Tauſender Familien⸗ 
glück und ehelicher Frieden geſtört, wird durch 
mein der Geſundheit unſchädliches Mittel, das 
mit oder ohne Wiſſen des Trinkers genommen 
werden kann, geheilt. E. A. Schmidtchen, 
Dilettant der Chemie in Cottbus. (674 
„ BERN BEE, ay SER 


No. 1. 10. 


ab 


SO” Diniide und Marſeiller 
Handſchuhe, für Damen und 
Herren, kommen heute aus Naht. 
F. A. Hildebrandt, 
908) Hundegaſſe 107. 


Billiger Holz- Verkauf. 

Um damit zu räumen, verkaufe id 

meine Vorräthe von beſchlagenen Hölzern, 

ſowie trockenen Bohlen und Brettern 

= allen Dimenfionen, Latten 2c. zu billigen 
reifen. 

983) A. Preuss jon. in Dirſchau. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bangiveden in beliebiger Lange 
offerirt per Cte, wit 2 Ti: 


. 


W. D. Loeschmann, 


$ 


uguſt e, 


en am 14. Juli er, 5% Uhr Nachmit⸗ 
tags, im 76. Lebensjahre erfolgten Tod 
Franz Mekelburg zu 


Verwandten und Freunden mit dem Be⸗ 
merken ganz ergebenſt an, daß die Beer⸗ 
digung am 18. h., Nachmittags 3 Uhr, ſtatt⸗ 


spain lacie für Jeutſchland 


Gegründet 1829. Eröffnet am 1. Januar 1839. 


Stand am 1. Juli 1875. 
Verſichert 45762 Perſonen mit zuſamn 
Neuer Zugang ſeit 1. Januar 1875: 


10 Die Hinterbliebenen. 
Capt. Mortensen, Schiff 
Ansine Marie, benadrichtigt 


hierdurch den unbekannten Ablader, 
daß genanntes Schiff an Legan lade⸗ 


5 G. L. Hein. 


Aus bezahlte Verſicherungsſummen feit Eröffnun 
Ausgabe für Sterbefälle im L Semeſter 1875 
An die Verſicherten gewährte Dividenden ſeit 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1875: 37 P 

Zehnjähriger Durchſchnitt der Dividende: 36.3 Prozent, 


Für die untengenannten Plätze find gegenwärtig die nebenbezeichneten Agenten in ff 
erabreichung von Antragspapieren ſowie zur Erthei⸗ 
uslunft über die Bank bereit. 


ls beſonders preiswerth empfehle ur unentgeltlichen 
ſo eben aus Naht gekommene 
2knöpf. Damen ⸗Handſchuhe zu 
, 174, 20 Hr, 

; F zu 
*. 19, 
Herren⸗Handſchuhe zu 

und 20 Apr 

Auf al wird jeder Hand⸗ 
F. A. Hildebrandt. 


lung jeder gewünſchten 
In Berent: Ed. Bestvater. 

2 Carthan3 : Kanzleidirector Wolff. 
Danzig: Albert Fuhrmann. 

2 Dirfchan: Apotheker R. Naumann. 
„Elbing: Ed. Mitzlaff. 


3⸗Scheſſel⸗Farmerſäcke, a 13, 14 u. 15 Sgr. 
hringer Mehlſäcke, a 18 u. 


gr. p Signatur gratis, 


billige Zelt: und Marquiſenleinwand 
Otto Retzlaff, Wilhtannengafe No. 13. 

¿us Pur Mütter! “wg 
AN Mild - Mehl, 


: D. Martens. 
otheker L. Mulert. 


genhof: J. F. Ruhm. 
(978 


Driliichſacke 3⸗Scheff 


Chocoladen 
der Kaiſerl. Königl. 


Hof⸗Chocoladen⸗Fabrik 


Gebr. Stollwerck in Cóln. 
wegen vor züzl. Qualität allgemein bes 
vorzugt, befinden ſich auf Lager in 
Magnus Bradtke, 


Braunſchweiger 
Kinder⸗ 


Extract Fabrik 


bete Doſe von 500 Gr 

ö Detail⸗Preiſe: | „„ 2 Kil 5 3 

aus beſter friſcher Milch bereitet, erfüllt alle Anforderungen, die an ein, guter Mutter: |} 

milch gleiches, Nährmittel für Kinder geſtellt werden können, daher vorzüglicher Erſatz % 

der Muttermilch und von ärztlichen Autori äten feiner ausgezeichneten Wirkungen wegen]! 
auf das Wärmſte empfohlen. ae 

Die Fabrik liefert auch in befter Qualität Baron J. v. 

Nahrung, ferner Malz⸗Extract rein, ſowie mit Eiſen, Jod, Chinin, Kalk, zu 


bei Conditor Ed. Grentzenberg 
und bei Conditor S. a Porta. (3712 


Für Fußleidende. 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig 
und Umgegend zur Nachricht, daß ſich bis jetzt 
meine Meth ode, Fußübel, wie Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, radical zu beſeitigen, 
nur als die allein bewährteſte gezeigt unn 
auch von mediciniſcher Seite dafür anerkannt. 
Ich überzeuge jeden Leidenden mittels der 
Loupe, daß er wirklich befreit ift Ich wende 
weder Medicamente noch ſonſtige Artikel an, 
noch verabreiche ich ſolche. 

Beſtellungen außer dem Hauſe bitte Tags 
zuvor in meine Wohnung oder beim Portier 
des Hotels unter genauer Angabe der Adreſſe 
abgeben zu wollen. 

Sprechſtunden 8—12 Uhr Vorm., 2—6 
Montag und Donnerſtag 
2-6 Uhr Nachmittags ausſchließlich nur für 
Bitte kurz vor der Beſeitigung kein 
Fußbad nehmen zu wollen. 


Braunschweig, 


amm . 1. 25 4, 


Liebig's Kinder⸗ 
billigen] 
(446 
Depot bei Herrn Herm. Lietzau in Danzig. 


— ͤ¶ wläv— ——d — = 7 7 a 2 
ur Herbſtbeſtellung empfehlen wir den Herren Landwirthen unſere Superphos⸗ 
phale, namentlich unfere N 


Specialdünger 


Wieſen ꝛc., über deren hervorragende Wirkung wir] 
Preis⸗Verzeichniſſe ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. a 
Nachweislich wiederholt böswillige Verdächtigun { ung, 
darauf anfmerkſam zu machen, daß wir für ben in unſern Preisverzeichniſſen ange⸗ 
gegebenen Gehalt an Nährſtoffen unſerer Fabrikate 
ſondern auch ſchon in unſeren P 


Uhr Nachmittags. 


für Napps, Weizen, Roggen, 
Berichte vorzulegen vermögen. $ 
gen veranlaſſen uns, beſonders 


garantiven und nicht nur immer 
e y reis-Couranten ausdrücklich erklärt 
f die von anderer Seite (wenn auch in unſcheinbarer Schrift) vor⸗ 
alitüde verzichten. : 

Her agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtationen 
um dem gegen unſere Fabrikate Seitens einer 
veranlaßt, daß jedem Landwirthe 
emittel von der landwirth 
er der Hauptverein Weſtpreu 
iſch unterſuchen zu laſſen. 


Fußarzt aus Stettin. ſchon garantirt 
¡el Deutſchen Hanfe. ir 
Im Hole he en hn 


aben, daß wir au 


1 nd für uns maaß⸗ 
ebend und insbeſondere haben wir, 
Sonenrrenz hervorgerufenen Mißtrauen zu begegnen, 

die Berechtigung zuſteht, die von uns bezogenen Dün 

n Kuſchen bei Smiegel (mit welch 

Landwirthe in Verbindung ſteht) auf unſere Koſten che t 

Vorſtande des Oftorenfifehen landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins 
or ca. 5 Monaten zu einem eben ſolchen Ablommen mit der 

eben tretenden Verſuchsſtation bereit erklärt. 

Danzig, den 1. Juli 1875 


uano-Niederlage und 
Danziger Superphosphat-Fabrik 
Actien-Gesslischaft. 
Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft 


in Verschmelzung mit der Adler-Linie. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Hork „ rer 


via Hävre N der berühmten und pra 


: Der bereits rühmlichſt bekannte 
vom königl. bayer. Medicinalrathe 


Mediziniſche 


aft: 


lichen Verſuchsſtation iſcher 


gegenüber haben wir uns v 
in Königsberg i. Pr. ins L 


Eiſenzucke 
Pr. Hager’s verbeſſerten Methode 


von 
Josef Fürst, 
Apotheker nana od Engel” 


findet Anwendung: 
5 In der Reconvalefcen, 
ſchweren Krankheiten, wo in 
Fiebers eine Abnahme der 
und eine Einbuße anderer Blutbeſtand⸗ 
theile ſtattgefunden. 
Verminderung des Eiſenge⸗ 
Halted im Blute nach Blut und 
Säfteverluſten, beſonders bei Kindern, 


n deutſchen Poſt⸗ 
ug 


11. Aug.] Wieland, 
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
Paſſagepreiſe: 1. Caiüt 
Nähere Auskunft wegen Gene 
August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 
33/34 Admiralitätsstr, HAMBURG, 
altiſchen Lloyd) in Stettin. 


e dl. 495, II. Cajüte M. 300, Zwiſchendeck K. 120. n 
Fracht er Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 1 Kawmwoll⸗Mutterſchafe und 


90) 
ſowie E. Haubuß (Agen 


a Hals⸗ und 


wndeſtens einige Zeit in eine gegen Nord⸗ und 
Gegend ziehen und neben Ruhe und Luft noch tf 
eder ſchnelle Wechſel zwiſchen warmer und falier Luft, ſowie bas Br 

inathmen der kalten Morgen⸗ und Abendluft iſt ihnen ſchädlich, dagegen eine 
reine, warme Waldluft beſenders vortheilhaft. Die Wohnung, namentlich 
das Schlafzimmer ſei ſonnig, trocken und aut 
diäteliſches Linderungsmitte 
E von großem Nutzen. 


Bruſtkranke ſollten im Sommer E 
ind geſchützte, gemüthliche WE} 
und eine nahrhafte Roft M4 


wechſels, der Ernährung, bei S ; 
phuloſe, der engliſchen Krankheit (Rha-| Fe 
ÉS chitis), Tuberculoſe, Gicht und Rheu⸗ 


matismus, Scorbut und waſſerſüchtigen eliiftet, Als ein fehr wichtiges 


gers'ſche Fenchelhonig zu em⸗ 
3 Nur wolle man fib vor den zahl⸗ 
en, auf die Täuſchung des Publitums ſpeculirenden Nachpfuſchungen des⸗ 
um nicht betrogen zu werden, darauf achten, daß der 
3 feit dem Jahre 1861 erfunden und während 
n Zeitraumes in ſtets gleicher Güte fabricirt von L. 2 
nur dann echt iſt, wenn jede Flaſche deſſen 
m Glaſe eingebrannte Firma trägt. Die F 
Neumann, Langenmarkt 3, Herm Gronau, 
M. R. Schulz in 


e) In Krankheiten der Ge⸗ 
ſchlechtsſphäre: Pollutionen, Impotenz, 
Nachtripper beim männlichen, Unfrucht⸗ 
barkeit, weißer Fluß, 
ſtörungen beim weiblichen Geſchlechte. 
) In der Bleichſucht, Blutar⸗ 

muth, wenn dieſe ſich nicht aus einer 
vorangehenden Krankheit entwickeln, und 
bei ſchwächlicher Körperanlage. 

5 8 olgezuſtänden chro⸗ 
I nischen Wechſelſiebers. 
u) Als Nachkur bei Syphilis. 

i) Bei gewiſſen Nervenzuſtänden: 
Veitstanz, Epilepſie, Hyſterie, Migrain, 


felben hüten und ſorgfältig, 
L. W. Egers'ſche Feuchelhonig, 

dieſes fünfzehnjährige 
Egers in Breslau, nu 
Faceſimile, ſowie feine 1 

derlage iſt bekanntlich bei Alb. 
Altſtädtiſchen Graben N 
Marienburg, B. Wiebe 
Kraſchutzki in Marien 


Speditionen 


nehnte ich zu billigem 


o. 69, in Danzig, ſowie bei 
in Deutſch⸗Eylau, J. Formell in Mewe, 
Otto in Chriſtburg 


pon und zu den bier 
en Bahnhöfen Über 
peicherräume empfehle ich gut 


Pageruna von Warren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 


Milchkaunengaſſe 14. 
Schmidt’s Atelier für 


wenn dieſe Zuſtände auf 
Biutarmuth beruhen. 
) Gegen übermäßi 


Alpenkräuter Magen⸗ 


auf diverſen Ausſtellungen prämilrt, 
im Sommer mit Seller und Waſſer 
gemiſcht, vorzüglich kühlendes Ge⸗ 


h 
Albert Kleist, 


2. Damm No. 3. 


NI AOS pct 17 


100 einjährige Hammel 


E em ENE ERA 

Infeften-Pulber fl care re a 

unter Garantie der Wirkſamkeit, ſind Kr zu verlaufen in Elſenthal per 
ausgewogen und in Schachteln in Bahnbof Hoch⸗Stüblan (956 
Si co iichefter und ſtärkſter Waare, >. ei 8 mea nn, ae a 
Smeltenpulver-Tinetur | pared Preis 3 unter dem Dearkipreife 
in Flaschen den 2% Ge an, in Danzig. Neflecianten wollen ihre Wor. 

Inſektenpulver⸗ 


} : unt. 930 in d. Exp. d. Stg. abgeben. 
. Blajebälge Ein erfahrt, Hauslehrer, 


der bis Tertia vorbildet und gute Zeugniſſe 
Mottenpulver beſitzt, ſucht zum 1. October € it 
a hile fehl 5 Su, Gef. Offerten u 957 i. d. Exp d. Ztg 


Agenten⸗Geſuch. 


3 Für ein leiſtungsfähiges Haus in 
Landesproducten aller Art en-gros in 
feiner Stadt Bayerns, wird ein mit der 
Branche vertrauter, thätiger und ſolventer 
Agent für heſigen Platz und Umkreis ges 
ſucht und werden Offerten durch die 
Annoncen: Expedition von Rudolf 
Mosse in Nürnberg sub 0.1227 * 

47 


Hermann Lietzau, 


Glycerin-Huffett .. no 
„ die General = Agentur 
empfiehlt deniſch Aden yes q mine's 


Hermann Listzau, 


Apothele und Drognen⸗Handlung, 
Holzmarkt 1. 


Anſtalt it für Weſtpreußen 


mit dem Domicil Danzi zu beſetzen. 


Mit dem Verſicherungs⸗Weſen vertraute 
Bewerber belieben ibre Offerten unter No. 
623 in der Exp. dieſer Zeitung einzureichen. 

Eine rheiniſche Champaguer - Fabrif 
[ und Weinbaudlung ſucht für den 
Verkauf ihrer Weine thätige und ſolide 


E Haarfarbe-Mittel, 
um das Haar vom Lelíftea Brann 


bis zum tiefften Schwarz zu für- 
ben, empfiehlt unter Garantie der 


Echtheit und vollſtändigen Unſchäd⸗ 
lichkeit (100. 
Hormann Lietzau, 1 
Apotheke u. Droguerie, Holzmarkt 1. FY $ 
AE ASA 


— gegen hohe Proviſton. Franco - Offerten 
sub H. 41702 beſorgen Haaſenſtein & 


5 3288328288 S 
A er pes El 238 2 Vogler, Annoncen⸗Expedition in Köln. 
E 32%? RR — 4 a 
fh DELE Al Ein Gommis, 
y 2 Bees Sees = der ſechs Jahre im Material⸗, Colonial⸗ 
; SE os 5382 == = Flu Eiſenwaaren⸗Geſchäft ana und 
„Ss Naty dem gute Referenzen zur Seite fteben, 
1822 rt see S li wünſcht vom 1. Auguſt in einem belebten 
8 ‘Besse ds 3 = | Orie engagirt zu fein. y 
AE SERIEN Y Gefällige Adreſſen poſtlagernd Biſchofs⸗ 
Te 8 = = werder 10 sub 124 niederzulegen, 
nee S| | 
3 ERS FE ELO m Eh: Eine Beſitzung von ca. 1000 Mrg., 
E SESE SS ee SG Ej] in guter Gegend, womöglich unweit eines 
2 Drs 5% = 2. Bahnhofs, mit nur guten Gebäuden und 
Be Stebste 22 CS a "E | Inventar, wird mit 30 bis 40 Mille Anz 
messes El 255 2 | sadam ſchleuni ſt zu kaufen geſucht. 
i S S4EsB > £ F 
som USS Rees AS | Offerten erbittet franco Wille in 
2 3 8 SE. eg 825 aD [Güldenboden. Spediteur. (888 
wa = OR 8 a> Ff Ein junger Mana, 28 Jahre alt, 
2 2885 ot ee [(ſelbſtſtändigee Arbeiter, ſucht 
SPEER Oss 2 Steſung in einem Aſſeenranz⸗Geſchaft. 
8 28 22 — Adr. werden unter No. 1002 in der Exp. 
RS pense E EE = [der Dang Zeitung erbeten, 
au a? a 
Reese Sess Stl. Eine gepr. Erzieherin, 
y 8 8 Sl die in den Wiſſenſchaft war und 
Sprachen unterrichtet, ſucht vom I, October 


Betrag zurück, weun keine Wirkung. 


eine Stelle. 


Adreſſen A. K. poſtlag. Grandenz. 
Ein beſcheidener janger Mann, mit 


Schläuche (genietet) von beit a ‚Auer Sanpichrift, pintar „wit 
x en rbeiten e 
Leder, werben. Gef. Off, to. u. Ro. 509 i, 


d. Exp. d. tg. erbeten. 
in jung. anſt. Mädchen, welches in Ma⸗ 
rienburg 2 Jahre im Confecrionsgeſckäft 
fungirt hat und in der Schneiderei erfahren 
iſt, ſucht in Danzig eine ſolche oder eine 
ähnliche Stelle im Kurz⸗ oder Weißwaaren⸗ 
Geſchäft durch J. Dann, Jopengaſſe 58. 


Eine tüchtige Meierin 


wird im Dominium Gr. Saelan per 
Domnan geſucht. Meldungen find dahin 
zu ſenden. (815 
Ein ſunges Mädchen aus ordentlicher 
Familie, mit der Landwirthſchaft ver⸗ 
traut, wünſcht auf ihre Koſten, um ſich zu 
vervollkommnen, eine Stelle auf einem 
großen Gute. 
Gef. Adr. i. d. Exp. d. Ztg. u. 871. 
ür einen älteren Herrn oder Dame 1 
eine Penſion mit einem oder zwei 


eigenen Zimmern zu haben Schmiedeg. 1. 


Capitalien 


at in größeren Beträgen gegen ſichere 
Hypotheken a 5 — mit und ohne Amor⸗ 
tiſation — für Inſtitute +, begeben 

T. Tesmer, 
724) Langgaſſe 66. 


Ber Hofe in Pelonken gehöriae, fo 


N 8 bei 
22 ho Hered bei Inipector ns 


ya dd von beit. Leder, 
anfene Schläuche zu Spritzen 
und Gartenbewäſſerung, 
Sanfene Fenereimer, 
Biertropfſäcke, 


Ed. Trosiener, 
4. Damm No. 11, 


BSR 


Die neuen Jufanterie⸗Dienſt⸗ 
zaumzeuge mit verfilberten 
Ketten find angekommen und offerire Y 
felbige. 


uf dem Dominio Lafíentim bei 
Stralſund find 250 aus den Saatel’- 
ſchen und Boldebucker Stämmen gezüchtete, 


Lämmer, erſtere zu 15 ., letztere zu 
7 H. pro Stück, bis zum 25. Juli ver: 
käuflich. (913 


Bock⸗Auction 
Dembowalonka 


bei Bahnhof Brieſen (Weſtpr.) 
5 Mittags 1 Uhr, 
von ungefähr 70 gleich ſprungfähigen 
Kammwoll⸗Rambouillet⸗Vollblutböcken. Auf 
Wunſch können gelaufte Böcke bis zum 1 
October ſtehen bleiben. 

C. Honnig, 


4 19374) Bevollmächtigter 


Sy 
nn 


, 
Photographie. Ema Y Maschke's Garten 
Ein Atelier in guter Geſchäfts⸗ und in Marienbur g. 
Licht⸗Lage wird per October d. J. oder Dienſtag, den 20. Juli, 


Oſtern n. J. zu miethen geſucht, auch iſt nn. 

$ Reflectont 710 9 guetithenbes gt. Militär⸗Coneert, 
renommirtes Geſchä zernehmen. egeben v 5 8 : 

ierauf bezügliche Mbrefen befördert die Leib Husaren Hege 2 

Expedition dieſer Zig. unter No 955. Leitung des Königl. Muſildirigenten 

. E gewandter und ſolider junger Herrn F. Keil. 

rd atte e- Ur Seh 

Hotel geſucht. 8 i mi 

2 27 tierce. (883 Er bei mir zu haben. An der Kaſſe 


Tüchtige und feria 80 Maschke- 
Cigarren=Arbeiterinnen| gx, And Mal o. 37 01d, .. 


finden bei hohem Lohn und guter Arbeit a. Si. n. bet. —! D 
dauernde Beſchäftigung. Meldungen werden 
entgegengenommen 

Boggenpfubl No. 30 bei 
932) 


Verantwortlicher Redact Röckner. 
Druck und Verlag bon K. 50 Rafemonk 
in Danzig. 


soar Sohmidt. 


2 * 


